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Eigenschoften

Frequenzbereich

Skolenverlouf

zwischen 20 und '100 Hz

zwischen 100 Hz und 20 kHz

Feinverstimmung

Skolenverlouf

Feh lerg renzen

Frequenzcinderung noch I 5 Minuten Betriebsdquer .

Frequenz-Nullstellung

Au sg o n g s le islu ng

Klirrfoktor bei I Wott Ausgongsleistung

bei 40...100 Hz

bei 'l00Hz...l5kHz

über I5 kHz

Frequenzgong der Ausgongssponnung ob 30 Hz.

Brummsponnung

Ausgqng I

I nnenwiderstcinde umschollbor

Günstige Auße nwiderstö n de

) Beslellnummer BN 40341

20 Hz . . .20 kHz

lineo r

logorith m isch

!200 Hz

lineo r

!2o/o !3 Hz

4Hz/h
mittels Abstimmonzeigeröhre

unler 2o/o

unler I o/o

unler 2o/o

t l0lo bei oprlmolem Außenwideßrond, bezosen ouf 1000 Hz

unter 0,2 oÄ

Röndelklemmen

ß A/200 O/350 o (rundeWerte)

150a/600a/7000a
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SCHWEBUNGSSUMMER SIT

Ausgong Il
Innenwiderslcinde umscholtbor . . . . . . . . .

Leerloufsponnung om Ausgong 
b;*.

Feh lergrenzen des Spo n nu ngsteilers

Sponn u ngsonzeige
Fehlergrenzen der S po n n u n g so n ze ige
Slelige Sponnu ngsr egelung

Eingong für die Sleuerung des
Frequenzobloufs von oußen

Netzo nsch luß

Abmessungen

Gewicht

Aufgoben und Anwendung

Der Schwebungssummer hol sich ols Meßstromquelle
konn mon, wos für viele Meßoufgoben unerlcißlich

kooxiole l3 mm-Buchse
20 / 60 / 100 / 200 / 300/600 / 1 000 e
0,1 /0,3 /1 /3 / 10 /30 nY/0,1 /0,3/1/2 Y

80/ 70/ - 60/ -50/ - 40/ -30/ -20/ 10 /0 / +6 db
0 db = 0,77s V

t2% t 15 rrV

durch Inslrument mit Dezibel- und Volteichung
t3o/o v. E. bei 30Hz...20kHz
mit Drehregler

kooxio le l3 mm-Buchse

115/125/220/235 V, 47 ...63 Hz (60 VA)

470 x 355 x 260 mm (R&S-Normkosten Größe 4/)

25 ks

im Ton'und Mittelf requenzbereich bewöhri. Mit ihm
ist, einen großen Frequenzbereich ohne Umscholtung

überslreichen.
Zu dieser durch dqs zugrunde liegende Prinzip gegebenen Houpteigenschofi müssen noch eine Reihe
weiterer hinzulreten/ wenn ein Schwebungssummer für exokte Messungen ohne Einschrdnkungen verwend-
bor sein soll. Diese sind vor ollem hohe Genouigkeit der Frequenzongobe, erreichbor durch hohe Konslonz
oller frequenzbestimmenden Teile der Scholtung und hohe Ablesegenouigkeit, ferner verschwindend klei'
ner Klirrfoklor und minimole Brummsponnung. Für die Mehrzohl der Anwendungsfcille wird weiterhin
verlongt, doß die Ausgongssponnung unobhcingig von der Frequenzeinslellung isi. Die Ausgongsleistung
sollte so hoch bemessen sein, doß olle, zumindest olle hciufig wiederkehrenden Messungen, ohne noch-
gescholleten Verstcirker durchgeführt werden können, do ein Verstcirker, obgesehen von der Umstcind-
lichkeit der Anordnung, eventuell Unsicherheiten und nicht soforl übersehbqre Fehler in die Messung hin-
einbringt. Aus öhnlichem Grund sind ouch Ausgcinge für verschiedene Anpossungswiderstönde erwünscht.
Ebenso benötigt mon in der Regel einen eingebouten Sponnungsleiler und einen Sponnungsmesser. Der
Schwebungssummer SIT löst diese Forderungen in neuzeillicher Weise.

Arbeitsweise und Au{bqu

Zur Erzeugung der gewünschlen Frequenz werden die Hochfrequenzsponnung eines festen und die etnes
durch Andern seines Schwingkreiskondensolors in der Frequenz vercinderboren Generotors gemischt und
die entstehende Differenzfrequenz noch Possieren eines Filters ouf die om Ausgong verlongle Leistung
verslcirkf. Durch Vercindern des genonnlen Kondensotors konn ohne Umschollen der ges o mle To nfreq uenz-
bereich überstrichen werden. Der Plqtlenschnilt des Drehkondensqtors ist so bemessen, doß (in Uberein-
stimmung mit der CCI-Norm) zwischen 20 und 

,l00 
Hz eine lineore Abhcingigkeit zwischen Frequenz und

Drehwinkel besteht, wöhrend sie dorüber logorithmisch ist. Hierdurch wird eine gleichmößige Ablese-
genouigkeit erholten. Die Frequenz des ols ,,fest" bezeichneten Senders konn durch Veröndern einer klei-
nen Kopozilcit porollel zum Schwingungskreis in engen Grenzen voriiert werden. Dies ergibt die Fernver-
stimmung von 1200 Hz, welche unobhöngig von der Slellung des Houptdrehkondensotors ist. Die Ver-
stimmungsskolo ist lineor.
Die genoue Einstellung ouf Schwebungsnull wird in einfocher Weise unter Beobochtung des eingebouten
Mogischen Auges vorgenommen. Die groß gehollene Frequenzskolo vereinigt die Möglichkeit ermüdungs-
{reien Arbeitens mit hoher Ablesegenouigkeit. Der Schwebungssummer Type SIT hot einen für drer ver-
schiedene Außenwiderstcinde umscholtbqren Ausgong sowie einen weiteren Ausgong mit vorgescholtetem
'l0stufigem Sponnungsteiler und einen Ausgongssponnungsmesser. Weiterhin lößt sich der Innenwider-
stond on diesem Ausgong in sieben für die Prqxis höuf;g benötigte Widersto n dsstuf e n umscholten.
Der qn der Frontplotte ongebrochle Scholfbuchsen-Eingong dient speziellen Zwecken. Bei seiner Benulzung
scholtet sich der eingeboule frequenzbeslimmende Houptdrehkondensotor ob. An seiner Slelle konn von
oußen ein für den jeweiligen Sonderzweck geeigneler vercinderbqrer Kondensotor ongeschlossen und
domit die Frequenz des Schwebungssummers noch Wunsch bestimml werden.
Eingebout ist dos Geröt in einen Stohlblechkosten mit seitlich ouskloppboren Trogegriffen. Verschlossen
mii dem zugehörigen Deckel ergibt sich eine gut und sicher lronsportierfahige Einheit. Für feste Anlogen
ist meist Gestelleinbou vorzuziehen. Hierzu wird der Koslen des Geröls durch eine Abdeckhoube ersetzt.
Dodurch ist der Einbqu in ein R&S-Normgestell 450 bzw. unler Verwendung einer Zwischenplolle In ern

Normsestell (520) DIN 41491 möglich.

Röh renbestü.kung: I xECHBl,4xEF86, 1xEL84, 1xEM80, lxEZ80, I xl50C2

Anderunsei, insbesondere solche, die d!rch den iech.ischen Forisch,iil bedingi s nd, vorbeholienL

ROHDE & SCHWARZ . MiJNCH[N 9 . TASSIIOPIATZ 7.IEIEPH. 442821 . TT1TGR. ROHDTSCHWARZ
403 410


